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Ausgangslage 
Das Angebot „Lernwerkstatt“ gibt es seit drei Jahren. Zu Beginn war die Lernwerkstatt vor allem dafür da, dass die Lernenden in Begleitung einer Lehrperson 
die Hausaufgaben erledigen konnten, um so das im Deutschkurs Gelernte festigen zu können. Die Lehrpersonen der Lernwerkstatt haben aber gemerkt, dass 
zunehmend auch Bedarf da ist, Alltagsthemen (z.B. Kalender, Umgang in der Schweiz) und alltägliche Kommunikation (SMS schreiben, Formulare ausfüllen) zu 
thematisieren und Übungsmöglichkeiten zu bieten. Weil Kenntnisse zu den Themen „Tag-Monat-Jahr“, Uhrzeit, Umgangsformen in der Schweiz, Geografie 
der Schweiz etc. für die Bewältigung des Alltags unserer Lernenden sehr wichtig sind und auch zur Erweiterung der Deutschkompetenzen beitragen, war und 
ist es uns ein grosses Anliegen, diesem Bedürfnis innerhalb des Kurses Lernwerkstatt nachzukommen und das Angebot der Lernwerkstatt zu erweitern.   
Im Unterricht der Lernenden auf ABC-Niveau und A0-Niveau haben die Lehrpersonen zudem festgestellt, dass gerade bei schulungewohnten Lernenden 
Kenntnisse im Bereich der Alltagsmathematik fehlen. In einem sehr beschränkten Rahmen konnte dieser Lücke im Deutschunterricht bzw. in der 
Lernwerkstatt begegnet werden. Weil basale Kenntnisse in der Mathematik für die selbständige Bewältigung des Alltags aber sehr entscheidend sind, haben 
wir von Sommer 2017 bis Sommer 2018 einen neuen Kurs mit dem Titel „Mathematik im Alltag“ angeboten.  
 
Sowohl für die erweiterte Lernwerkstatt als auch für das neue Kursangebot „Mathematik im Alltag“ fehlten uns Lernmaterialien. Unsere Erfahrung hat 
gezeigt, dass eine breite Auswahl von Lernmaterial zu einem Thema den Erfolg beim Lernen und Erwerben von neuen Kompetenzen stark erhöht. Denn 
unsere Lernenden stehen an ganz unterschiedlichen Stationen in Bezug auf ihre Kompetenzen im Deutsch, in der Mathematik und im Alltag. Zudem benutzen 
sie aufgrund ihrer unterschiedlichen Herkunft und ihrer unterschiedlichen Hörbehinderung auch verschiedene Lernstrategien. Um eine sinnvolle Breite an 
Lernmaterialien anbieten zu können, haben wir das Projekt „Lernwerkstatt/Mathematik“ geplant und durchgeführt.  
 
Projektumsetzung 
 

Wir haben festgestellt, dass es Themen gibt, die für mehrere Lernende eine grosse Herausforderung darstellen und es viel Repetition und unterschiedliche 
Formen der Vermittlung braucht, damit die Lernenden das Thema erfassen, aufnehmen und integrieren können. Deshalb wurden in einem ersten Schritt aus 
den Erfahrungen und Beobachtungen der Lehrpersonen Themen gesammelt, die den Lernenden immer wieder Schwierigkeiten bereiten. Es kamen ganz 
unterschiedliche Themen aus den Bereichen Alltagswissen, Wahrnehmung, Grammatik und Mathematik zusammen.  
 
In einem zweiten Schritt wurde diskutiert, warum das Thema für die Lernenden relevant ist. Zudem wurden die Themen zu grösseren Oberthemen gruppiert 
und zu den schon vorhandenen Lernmaterialien wurden neue Materialien gesucht, um eine breite Auswahl und verschiedene Zugänge zu gewährleisten. Die 
Lernmaterialien haben wir nach folgenden Kriterien ausgesucht:   
 
Die Lernmaterialien sollten möglichst 
• vielfältig einsetzbar sein  
• das selbstständige Arbeiten am Thema fördern 
• auf verschiedenen Niveaus einsetzbar sein 
• das Anwenden von unterschiedlichen Lernstrategien unterstützen  

 



So entstanden 11 Lernboxen mit Lernmaterialien, die das selbstständige Vertiefen und Arbeiten an spezifischen Themen ermöglichen. Für die Lernboxen 
haben wir folgende 11 Themen ausgewählt: 1 Grammatik, 2 Wortschatz, 3 Geografie, 4 Zeitliche Orientierung/Jahresablauf, 5 Alphabet, 6 Lesen, 7 Schreiben, 
8 Wahrnehmung, 9 Abläufe, 10 Oberbegriffe und 11 Mathematik. Zu den 11 Themen haben wir Unterthemen festgelegt und haben schriftlich festgehalten, 
warum ein bestimmtes Thema wichtig ist. haben passende Lernmaterialien gesucht. Zudem haben wir Listen von passenden Unterrichtsmaterialien (bereits 
vorhandenes und neu zu kaufendes) erstellt und haben den Verwendungszweck der Materialien notiert.  
Im Folgenden sind drei der elf Themen aufgeführt (beim Thema Mathematik ist ein Ausschnitt sichtbar). Die gelb markierten Materialien wurden neu 
angeschafft.  
 

Box Oberthema Unterthemen Warum? passende 
Lernmaterialien 

Verwendungszwecke 

3 Geografie  Welt – Kontinent – Land – 
Kanton – Stadt - Dorf 
Wappen/Flaggen 
 
räumliches 
Vorstellungsvermögen 

Um die Orientierung zu trainieren und 
einen geografischen Bezug zum 
Herkunftsland herzustellen ist es hilfreich, 
wenn die geografischen Zusammenhänge 
vom Dorf, bis hin zur Perspektive, wo das 
Dorf auf der Weltkugel liegt, verstanden 
werden. Das räumliche 
Vorstellungsvermögen ist besonders auch 
für die Gebärdensprache von zentraler 
Bedeutung und hilft, sich Situationen, 
Lagen, Positionen besser vorstellen zu 
können und sich schneller orientieren zu 
können.  
Zudem ist es sehr wichtig für die eigene 
Identität, dass die Lernenden mitteilen 
können, woher sie kommen und wo sie 
zurzeit sind.  

 
• Globus 
• Schweizer Weltatlas 
• die Schweiz in einem Buch – 

Sprachen und Kantone 
 

• Schweizer Karte des 
öffentlichen Verkehrs 

• Stadtplan Zürich 
à    Lernwerkstatt: „Europa“ in 

Lernbox  „Wortschatz“ 
 

 
 

Schulung des räumlichen 
Vorstellungsvermögens 
 
Schulung der Orientierungsfähigkeit 
 
Identitätsstiftend, weil Vergleiche zur 
eigenen Herkunft möglich sind 
 
nötige Informationen aus einer Karte 
lesen 
Karten als Hilfsmittel zur Orientierung 
einsetzen  
Vertiefung des Themas öffentlicher 
Verkehr 
 
Erweiterung des Allgemeinwissens 

 
4 zeitliche 

Orientierung 
Jahresablauf 

Jahreszeiten 
Kalender (Monate-
Wochen-Tage) 
Zeitliches 
Vorstellungsvermögen  
 

Um sich im Jahresablauf orientieren zu 
können, Termine vereinbaren und 
einhalten zu können ist es unabdingbar, 
das zeitliche Vorstellungsvermögen zu 
schulen und das Wissen um den Aufbau 
und der Struktur unserer Zeiteinteilung zu 
sichern. Häufig braucht es dazu viele 

• Agenda  
• ABC Lehrmittel 
• Kalender an Wand 
• Begriffe: gestern, morgen, 

heute; Morgen, Vormittag, 
Mittag, Nachmittag, Abend, 
Nacht; nächste Woche, 

sich im Jahreszyklus orientieren 
  
die Jahreszeiten kennen 
 
Schulung des zeitlichen 
Vorstellungsvermögens 
 
Termine vereinbaren  



Übungsmöglichkeiten und verschiedene 
Formen der Vermittlung.  

letzte Woche, nächstes 
Jahr, letztes Jahr  
auf laminierte Kärtchen 

• Lernwerkstatt: „der 
Jahreskreis“ 

• Vocabular Wortschatzbilder 
und Kopiervorlagen 
Kalender, Zeit, Wetter 

Wetter einschätzen 

11 Mathematik Zahlen 
 
 
 
 
 
Mengenbegriff  
 
 
 
Rechenoperationen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geld (Preise, 
Einzahlungsscheine, 
Budget) 
 
 
 
 
 
Uhrzeit 

In den Kursen wurde sehr deutlich, wie 
wichtig die Vermittlung eines 
mathematisches Basiswissen für das 
alltägliche Leben ist. Die Lernenden 
brauchten dafür sehr viele Repetitionen, 
vielfältige Übungsmöglichkeiten und 
verschiedene Zugänge.  
 
wichtige Lernziele: 

• pünktlich an einem Ort erscheinen 
können 

• den Fahrplan lesen können 
• an der Kasse bezahlen können 
• ein Kochrezept umsetzen können 

 
 

Zahlen:  
• Würfel:  

o 0-10 und Joker 
o Augenwürfel 

 
 

Mengenbegriff: 
• Schnapp! Gleich viel! (Spiel 

zur Mengenerfassung) 
 

Rechenoperationen 
Kartenspiele: 
• Clever Spielen: Plus und 

Minus bis 20 
• Clever Spielen: Plus und 

Minus bis 100 
• Clever Spielen Das kleine 

Einmaleins 
• Taschenrechner 
 
Geld: 
• Übungsgeld Schweizer 

Franken 
• Bildkarten: Produkte mit 

Preis 
• Einzahlungsscheine 
• Budgettabellen 

 
Uhrzeit: 

Zahlen im 10er Raum festigen 
 
Addition im 10er Raum festigen  
 
Zahlenraum bis 100 festigen  
 
 
Förderung der Mengenerfassung 
 
ein Gefühl für Mengen bekommen 
Förderung der visuellen 
Wahrnehmung 
 
Sicherheit im Zahlenraum 1-100 
erhalten 
 
Additionen mit Zehnerübergang 
festigen 
 
Additionen und Subtraktionen im 
Zahlenraum bis 20 / bis 100 vertiefen 
und spielerisch üben 
 
Förderung der Konzentration 
 
Rollenspiele (an der Kasse)  
 
eine Vorstellung von Geldbeträgen 
erhalten  
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Temperatur 
 
 

• mindmemo Lernposter-die 
Uhrzeit 

• Schüleruhr (1 Uhr – 24 Uhr) 
• Wieviel Uhr ist es? 

(Übungstafeln, Colorclip) 
• Die Uhr lesen lernen 

(Übungsblätter) 
• Tafel-Uhr magnetisch 

(Uhrzeiten einstellen: 
digital, analog) 

• Sanduhren unterschiedliche 
Zeitdauer 

 
 

Temperatur: 
• Thermometer 
• Bildkarten mit 

Wettersymbolen 

Additionen und Subtraktionen üben 
 
Schulung des zeitlichen 
Vorstellungsvermögens 
 
die Zeit (analog und digtal lesen) 
 
Termine vereinbaren, pünktlich sein 
 
ein Gefühl für Zeitspannen entwickeln 
Festigung der Zahlen 1-24 
 
eine Vorstellung für Zahlen <0 
erhalten  
 
ein Gefühl für Temperaturen 
bekommen und sie einordnen können 
(warm, kalt) 
 
Wetternachrichten verstehen  

 
 
Erreichte Ziele:  
 
Alle gelb markierten Materialien sind beschafft worden. Alle beschafften Materialien erfüllen die vorgängig aufgestellten Kriterien: Sie sind vielfältig 
einsetzbar, sie fördern das selbständige Arbeiten an einem Thema, sie sind auf verschiedenen Niveaus einsetzbar und es lässt sich mit ihnen unterschiedliche 
Lernstrategien anwenden.  
 
Die Materialien wurden zusammen mit den Materialien, die wir bereits vor der Projektumsetzung hatten, in die 11 Boxen verteilt. 
 
Seit August 2018 stehen die 11 Materialboxen bereit, anhand derer Übungen gemacht werden und ein Thema selbstständig gefestigt und vertieft werden 
kann. Die 11 Boxen werden von den Lernenden in der Lernwerkstatt gerne genutzt. Durch das selbstständige Vertiefen und Repetieren eines Themas können 
auch verschiedene Lernstrategien ausprobiert und trainiert werden.  
 
Seit August 2018 bieten wir ein erweitertes, neu strukturiertes Kursangebot an. Im Zuge dieser Erneuerungen, haben wir auch die Kursinhalte angepasst. Neu 
werden die Kurse in die beiden Bereiche „Integration Gesellschaft“ und “Integration Arbeit“ aufgeteilt. Unsere Erfahrung hat gezeigt, wie wichtig ein 



mathematisches Grundverständnis für die Bewältigung des Alltags ist. Seit August 2018 ist der Mathekurs deshalb integrierter Bestandteil des Inputkurses 
und wird nicht mehr separat durchgeführt, sodass alle Lernenden aus dem Bereich „Integration Gesellschaft“ die Möglichkeit haben, sich ein mathematisches 
Basiswissen anzueignen. In der Lernwerkstatt werden deshalb neben den im Kurs behandelten Themen, spezifisch sprachlichen Themen und Themen des 
Alltags auch mathematische Themen vertieft. Zudem werden die Materialien auch gerne von den Lehrpersonen des Inputkurses im Unterricht eingesetzt. 
Dadurch werden die Lernboxen von noch mehr Lernenden genutzt, als ursprünglich geplant war.  
 
Mit der Umsetzung des Projekts «Lernwerkstatt Mathematik» haben wir eine gute Basis geschaffen, um unsere Lernmaterialien zu verschiedenen Themen 
laufend erweitern zu können.  
 
Ein weiteres Ziel war der Aufbau und die Erweiterung des Gebärdenwortschatzes (Gebärdenbilder oder Gebärdenvideos), der zusammen mit den Lernenden 
während des Unterrichts aufgebaut wurde. Der Gebärdenwortschatz unseres ABC-Lehrmittels deckt schon einige Themen ab. Unser Ziel war es jedoch, dass 
wir den Wortschatz bei möglichst allen Themen gebärdensprachlich ergänzen. Dies haben wir zu einem Teil mit den Lernenden im Unterricht erarbeiten 
können.  
 
Ausblick:  
 
Die Videos von Gebärden, welche unsere Lernenden im Unterricht und im Alltag gebrauchen, sind für die Lernerfolge wichtig. Deshalb werden wir in einem 
Folgeprojekt ein «Gebärden-Lexikon» erstellen. Dafür bietet das Projekt «Lernwerkstatt Mathematik» eine optimale Ausgangslage.  
 
 
 
 


